
 Tempranillo y compañeros 

Die Vielfalt autochthoner, spanischer Rebsorten  
und ihre Bedeutung für ein gutes Weinsortiment 


Seminar Wein aus Spanien 2008 



Ein paar Daten über Spanien


Lage: 36. bis 44. Breitengrad


Größe: von Nord bis Süd fast 1000, von Ost bis West über 1000 km


Einwohner: 43 Millionen


Rebfläche: 1,1 Mio. Hektar – mehr als jedes andere Land der Erde


Höhe: mit durchschnittlich 660 m nach der Schweiz gebirgigstes Land  Europas




Etwas Geschichte des Weinbaus


Drei entscheidende Einflüsse prägen bis heute die weinbauliche

Entwicklung Spaniens:


•   Altertum (Phönizier, Karthager und Römer)


•   Mauren


•   Das 20. Jahrhundert




Etwas Geschichte des Weinbaus


1000 v. Chr. bis 476 n. Chr.: Karthago und Rom


Erster Weinbau vermutlich durch Phönizier und Karthager vor allem an der 
Südküste. Cadiz beispielsweise ist eine phönizische Gründung.


Ausdehnung des Weinbaus durch die Römer auf der ganzen iberischen Halbinsel. 
Sehr berühmt und beliebt waren in Rom die Weine aus Tarragona. Plinius 
(23-79 n.Chr.) nennt schon über 100 verschiedene Rebsorten für die iberische 
Halbinsel.




Etwas Geschichte des Weinbaus


7. bis 15. Jahrhundert

Die moslemischen Mauren beherrschten große Teile Spaniens, vor allem 

bis zuletzt (1492) das heutige Andalusien. 


•   Fortbestehen der Weinbaukultur aufgrund hoher kultureller und 


 religiöser Toleranz


•   Prägender arabischer Einfluss in Landwirtschaft, Ess- und Trinkkultur.


 Bewässerungssysteme, Reis, Safran oder Zitrusfrüchte sowie


 viele Traditionen in der Küche mit arabischen Wurzeln.




Etwas Geschichte des Weinbaus


19. und frühes 20. Jahrhundert

Etwa zur Mitte des 19. Jahrhunderts beginnt die Entwicklung des modernen Weinbaus 

in der Rioja: Selektion von Rebsorten, Ausbau in Holfässern, Erzeugung 
langlebiger Weine.


•   Die Rioja erhält eine Vorbildfunktion innerhalb Spaniens und entwickelt sich zu 
einer der großen, weltbekannten Weinregionen. Ergebnis ist auch die Definition der 
ersten Qualitätsweinregion im Jahr 1926.


•   Parallel zur Rioja entwickelt auch die Region Jerez ihren eigenen Weinstil und 
gründet eine geschützte Herkunftsregion..




Etwas Geschichte des Weinbaus


1936 – 1975: Bürgerkrieg und Isolierung

starke internationale Isolierung und Stagnation in Wirtschaft und Landwirtschaft führen zu:

•   hohem Innovationsbedarf nach Ende des autoritären Regimes

•   Bewahrung weinbaulicher Traditionen (Rebsorten, Kellertechnik, Weinstil)


Folge seither: 

•  Rasanter Aufholprozess, sehr dynamische Entwicklung und enorme 

Qualitätsverbesserungen in immer mehr spanischen Regionen

•  Konstruktives Spannungsverhältnis zwischen lebendiger Tradition und Moderne 



Terroir


Vier Klimazonen


Als Halbinsel mit einer zentralen Hochebene ist Spanien unterschiedlichsten 
Klimaeinflüssen ausgesetzt, die den Weinbau und den Weincharakter prägen.


    nördlich-atlantisches Klima


    südlich-atlantisches Klima


    Kontinentalklima


    Mittelmeerklima




Vier Klimazonen




Böden


Die Bodenstruktur ist sehr unterschiedlich und wechselt manchmal wenig 
(Mancha), oft jedoch rasch auf kurzer Distanz, vor allem in bergigem Gelände. 


•   Sand-Ton, oft eisenhaltig (Mancha, Valdepeñas, Levante, Extremadura)

•   Kalk (Ribera del Duero, Rioja, Navarra, Cigales, Montilla-Moriles)

•   Schiefer (Bierzo, Priorato, Ampurdan)

•   Flussgestein, Kiesel (Toro, Rueda, Rioja)




Weinrecht und Qualitätsstufen


Zwei Säulen des Weinrechts:

•   Definition geschützter Herkunft (Denominación de Origen) 



 mit regionalen Weintypen 

•   Crianza-System definiert Lagerdauer und Qualitätsstufen


Dieses traditionelle System wird durch das neue Weingesetz durch 

stärkere Betonung der „Vinos de la Tierra“ und durch die Einführung 

von Lagenweinen (vino de pago) gelockert.  




Weinrecht und Qualitätsstufen


Denominación de Origen 

.. heißt die zentrale Bezeichnung für spanischen Qualitätswein. Er stammt aus einer 

räumlich definierten Herkunft (z.B. Rioja) und unterliegt vielerlei 

Vorschriften, darunter:


•    Rebsorten

•    Höchsterträge

•    Pflanzdichte

•    Strikte Produktions- und Abfüllkontrolle

•    Überwachung durch Consejo Regulador


Vorteil: definierte Weintypen (Wiedererkennbarkeit)




Weinrecht und Qualitätsstufen

Das Crianza-System


..definiert Qualität nach der Lagerdauer in Holzfaß und Flasche. Für Rotweine:


Joven: weniger als 6 Monate Holzlagerung

Crianza: mindestens 6 Monaten Holzlagerung, ein Jahr Flaschenreife, Mindestalter 24 Monate.

Reserva: mindestens ein Jahr Holzfassreife und zwei Jahre Flaschenreife.

Gran Reserva: mindestens 18 Monate Holzfassreife und drei Jahre Flaschenreife, Mindestalter 60 

Monate


Regional teilweise verschärfte Bestimmungen. 

Nachteil: berücksichtigt Lagerdauer, nicht Qualität von Wein und Fässern. 

Vorteil: hochwertige spanische Rotweine kommen trinkreif auf den Markt. 



Weinrecht und Qualitätsstufen

2003: neues Weingesetz mit  wesentlichen Veränderungen:


1.  Die Verantwortung für die D.O.-Regelungen und für die Prüfung ihrer Einhaltung wird 
auf zwei verschiedene Institutionen aufgeteilt. 


3.  Die Vinos de la Tierra erhalten die Möglichkeit, ihre fassgelagerten  Weine mit 
abgestuften Bezeichnungen, vergleichbar den D.O.-Weinen, kenntlich zu machen. Hier 
heißen die Bezeichnungen noble, añejo und viejo (bei insgesamt kürzeren Zeitperioden 
als die Qualitätsweine).


5.  Es wird eine neue Stufe im Bereich der Qualitätsweine eingeführt,


die „vinos de calidad con indicación geografica“ 


4. 
„Vino de pago“ als höchste Qualitätsstufe Einzellagen-Weine  




Weinrecht und Qualitätsstufen


6 Qualitätsstufen

Seit 2003 verfügt Spanien über 6 verschiedene Qualitätsstufen.

Tafelweine:

•   vino de la tierra

•   vino de mesa

Qualitätsweine:

•   vino de calidad con indicación geográfica (VdCIG)

•   denominación de origen

•   denominación de origen calificada

•   vino de pago




Weinrecht und Qualitätsstufen


Cava


Der klassische spanische Schaumwein ... 


.... 
stammt fast ausschließlich aus Katalonien, v.a. dem Penedés


.... 
entsteht traditionell aus den Rebsorten Parellada, Macabeo und Xarel-lo


.... 
kann inzwischen auch aus Pinot Noir und Chardonnay entstehen


.... 
wird immer mit traditioneller Flaschengärung erzeugt


....  braucht 9 Monate Hefelager




Weinrecht und Qualitätsstufen


Verstärkte Weine/Süßweine 


...  sind traditionsreiche Weine vor allem aus Andalusien und der Levante, neuerdings 
verstärkt auch Moscatel aus Navarra. 


Sie können trocken (Sherry, Montilla-Moriles, Condado de Huelva) oder süß (Sherry, 
Montilla-Moriles, Condado de Huelva, Malaga, Moscatél) sein. 


Die Produktionstechniken sind sehr unterschiedlich. In den meisten Fällen 

wird nach oder während der Gärung Alkohol zugesetzt.




Weinsortiment


Ein gutes Weinsortiment soll das Land repräsentieren


Individuelle Zielsetzungen des Unternehmens wie die Kundenzielgruppe etc. muss ein gutes 
Weinsortiment auf jeden Fall beachten. Unabhängig davon sollte das Sortiment Spanien als 
Weinland repräsentativ darstellen. Das geht schon ab etwa 10 Weinen.


1. Tradition und Moderne: Klassische, traditionelle Weine repräsentieren Spanien ebenso wie 
moderne, vor 15 Jahren unbekannte Weine.


2. Weinarten: Spanien erzeugt interessante Cavas, Weißweine, Sherrys, Süßweine, Rosados – 
neben den vielen bekannten Rotweinen.


3. Regionen und Herkünfte: Klima, Böden und Weinbautraditionen unterscheiden sich erheblich 
von Galizien über Katalonien, die zentrale Hochebene bis Andalusien.


4. Rebsorten: Spanien ist das Land der autochthonen Rebsorten. Das sehen wir uns heute etwas 
genauer an.




Rebsorten


Spanien ist das Land der autochthonen Rebsorten. Natürlich darf Tempranillo darf nicht 
fehlen. Aber daneben gibt es eine Vielzahl interessanter Sorten mit eigenem Charakter.


Rebsorten stehen in Spanien nicht immer auf dem Etikett. Häufig kann aber aus der 
Herkunft auf die Rebsorte geschlossen werden.




Rebsorten


Wichtigste weiße Sorten:  

Airén, Pardina, Godello, Macabeo (=Viura), Verdejo, Albariño, Palomino, 

Pedro Ximenez, Moscatel, Xarel-lo


Wichtigste rote Sorten: 

Tempranillo (= Cencibel u.a.), Garnacha, Monastrell, Bobal, Mencía, Prieto Picudo,

Cariñena (=Mazuelo)


Bis heute ist der Einfluß internationaler Sorten (Cabernet-Sauvignon, Chardonnay u.a.) 
mengenmäßig gering.






Rebsorten


Besonders wichtige weiße Qualitäts-Reben


Verdejo: aromatische, kräuterduftige Sorte mit belebend-säurebetonten Weinen


Albariño: cremig-gehaltvolle Weine aus Galizien


Viura (=Macabeo): weit verbreitete apfelduftige Sorte, u.a. in der Rioja und im Cava von 
großer Bedeutung


Palomino: Neutrale Basissorte für den Sherry


Pedro Ximenez, Moscatel: vor allem für hochwertige Süßweine




Rebsorten


Besonders wichtige Weißweinregionen


La Mancha (192.000 ha)

größte Weinregion der Welt, hauptsächlich Airén


Penedés (27.500 ha)

Xarel-lo, Parellada und Macabeo, verstärkt Chardonnay


Rueda (7.500 ha)

Verdejo als beste Rebsorte, auch Sauvignon blanc und Viura


Rias Baixas  (2.600 ha)

Hauptrebsorte Albariño






Rebsorten


Tempranillo

•   Name stammt von „temprano“ = früh


•   wichtigste rote Sorte, hat aber erst vor wenigen Jahren die Garnacha überholt


•   Basis der meisten spanischen Spitzenweine


•   Jung trinkbar, aber großes Alterungspotenzial


•   Frucht und Harmonie, gepaart mit Finesse


•   Starke Charakterveränderung je nach Terroir


•   Rioja (Kirsche), Ribera del Duero (Pflaume), Toro (Rosen) 



Rebsorten


Weitere wichtige Rotweinreben 


Garnacha: spätreifende, alkoholstarke Sorte mit verhaltenem Tannin, häufig im 

Verschnitt mit Tempranillo, oft als rosado ausgebaut

Monastrell: erdig-saftige Weine aus der Levante

Bobal: gerbstoff- und Säurebetonte Weine aus der D.O. Utiel-Requena

Mencía: bringt im Bierzo und in Galizien elegante, gut strukturierte Rotweine mit stark 

mineralischen Terroirnoten

Prieto Picudo: die neueste “Wiederentdeckung” aus Castilla y León mit kleinbeerigen 

Trauben und konzentrierten, charaktervollen Weinen




Rebsorten


Besonders wichtige Rotweinregionen 


 Rioja (60.000 ha)

 Ribera del Duero (18.600 ha)

 Toro (5.300 ha)

 Priorato (1.600 ha)

 Bierzo (4.100 ha)

 Navarra (17.300 ha)


Mengenmäßig große Bedeutung haben auch La Mancha, Valdepeñas, Jumilla, Utiel-
Requena, Ribera del Guadiana




Rebsorten


Palomino: Jerez-Sherry 


•   Palomino wächst auf kreidehaltigen Albariza-Böden

•   Weißwein wird nach der Gärung aufgespritet

•   Lagerung im Solera-System, bei dem durch Teilabzug des Fassinhalts



 und Nachfüllen mit neuen Jahrgängen Verschnitte entstehen

•   Fässer grundsätzlich nur zu zwei Dritteln gefüllt

•   Nicht oxidierte Sherrys unter Florhefe (Manzanilla, Fino)

•   Oxidierte Sherrys (Amontillado, Oloroso)

•   Weitere Sherrytypen: Palo Cortado, Cream, Pedro Ximenez 



Weinsortiment


Das kleine Gastronomiesortiment


8-12 Weine, hier: 10


1  Cava

1-2  Weißweine (versch. Preissegmente und Herkünfte)

1 Rosado

4-5 Rotweine (mindestens 1 anspruchsvoller Tempranillo, mind. 3 Regionen, versch. 

Preisstufen)

2 Sherry (trocken, süß)




Weinsortiment


Das  Standardsortiment für die Gastronomie


12 - 25 Weine, hier: 20


2 Cava (vers. Qualitätsebenen z.B. brut normal und Jahrgangscava)

3-5 Weißweine (versch. Preisstufen und Herkünfte, auch: Barrique)

1-2 Rosado (z.B. ein preiswerter und ein sortenreiner Garnacha)

8-12 Rotweine - siehe Folgeblatt -

2-4 Sherry und ähnliche (trocken, süß, evtl. VOS oder VORS, Montilla)




Weinsortiment


Rotwein im Standardsortiment


Dafür gibt es sicher viele Möglichkeiten. Man sollte aber an folgende wichtige 
Elemente denken (überschneiden sich teilweise):


•   Einstiegswein als Schoppenwein

•   verschiedene Qualitätsstufen (Jungwein, Crianza, etc.) einbauen, auch älteren 

Gran Reserva

•   1-3 durchaus hochpreisige Top-Weine

•   verschiedene Tempranillos, etwa aus Rioja, Ribera del Duero, Toro, Südregionen 

Monastrell 

•   „Entdeckungen“ aus weniger bekannten Gebieten 

•   Rioja als bekannteste Herkunft darf nicht fehlen




Weinsortiment

Das anspruchsvolle Sortiment ...


...ist ein Spiegelbild der aktuellen Entwicklungen im Weinland Spanien.

Dabei ist unter anderem folgenden Aspekten Rechnung zu tragen:


•   verschiedene Weißweinregionen und weiße Rebsorten

•   weiße Barriqueweine

•   gute Cava-Auswahl

•   große Vielfalt an Rotwein-Herkünften

•   moderne und klassische Weine

•   Rioja mit unterschiedlichen Stilarten

•   Ribera del Duero mit verschiedenen Beispielen




Weinsortiment


•  Weitere Tempranillo-Beispiele

•  Bierzo

•  Priorato 

•  Moderne Rotweine aus den südlichen Regionen

•  Entdeckungen und Geheimtipps

•  Monastrell und Garnacha

•  Weniger bekannte Rebsorten 

•  Süßweine 

•  Gute Auswahl Sherry und verwandter Herkünfte, auch VOS und VORS

•  Vino de pago/Lagenweine




Weinsortiment


Häufige Mängel:


•   nur wenige Herkünfte bzw. Erzeuger


•   nur ein enger Preiskorridor


•   nur junge Weine


•   Offenwein nur Eingangs-Preisstufe


•   Zu viele „internationale“ Rebsorten




Aktueller Trend : Dynamik 


Die Dynamik des spanischen Weinbaus zeigt sich auf vielen Ebenen:


•   Junge ambitionierte Winzergeneration

•   Qualität aus vielen Regionen

•   Neue Trendregionen 

•   Lagenweine

•   Wiederentdeckte Rebsorten
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